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Bruggen
Café Malta, Betreuung für Men-
schen mit Demenz, 14 bis 16.30 
Uhr, Dorftreff Bruggen.

i Bräunlingen

Behla
Feuerwehr, Samstag, 16. März, 
19.30 Uhr, Hauptversammlung, 
Gasthaus Kranz.

Hausen vor Wald
Musikkapelle und Männerge-
sangverein, Samstag, 16. März, 
20 Uhr, Frühjahrskonzert mit 
Gastvereinen Liederkranz Seitin-
gen-Oberflacht und Frauenchor 
Trällerinas, Festhalle Hüfingen.

i Hüfingen

 Vorgeschichte

Der Verein Der eingetragene 
Verein Wiesenkinder war im Juli 
2022 als Elterninitiative zur Pla-
nung und Umsetzung eines Na-
turkindergartens auf der Ge-
samtgemarkung Hüfingen ge-
gründet worden. Als Träger 
konnte man den DRK-Kreisver-
band Donaueschingen gewin-

nen. Der Verein hat inzwischen 
60 Mitglieder und wird von 
Fachkräften rund um Erziehung, 
Handwerk und vielem mehr 
unterstützt. Zunächst hatte man 
in einem Auswahlverfahren 
nach verschiedenen Kriterien 
aus 35 Standorten das Areal in 
Hausen vor Wald festgelegt.

n Von Lutz Rademacher  

Donaueschingen/Hausen 
vor Wald. Die Umsetzung des 
Projektes Waldkindergarten in 
Hausen vor Wald geht in die 
letzte Runde. Dies verriet 
Christina Meckes, Vorsitzende 
des Vereins Wiesenkinder. 

Mitte März werde festge-
legt, wann die ersten Kinder in 
dem neuen Naturkindergarten 
aufgenommen werden können. 
Aktuell warte man noch auf die 
Freigabe des Bauantrags. 

„Ich freue mich wahnsinnig, 
dass es jetzt echt in den End-
spurt geht, das ist richtig groß-
artig“, so Meckes. Eine Baufir-
ma stehe auf Abruf, es müsse 

nur noch Personal eingestellt 
werden. Wenn eine Einschät-
zung zum Bauantrag bis Mitte 
März vorliegt, wäre eine Eröff-
nung des Waldkindergartens 
zum 1. Juli realisierbar, andern-
falls am 1. Oktober. 

Christina Meckes zeigt sich 
optimistisch, denn das Land-
ratsamt hatte die Bauvoranfra-
ge positiv beschieden. Die Pläne 
seien für den Bauantrag nicht 
verändert worden.  

Auf einer Fläche von zwölf 
auf 4,50 Meter wird eine 
Schutzunterkunft entstehen. 
Die Frage nach der Versorgung 
ist zwischenzeitlich beantwor-
tet. Die mobile Unterkunft wird 
autark sein. Hier gibt es dann 

einen Wasserbehälter, der von 
außen befüllt werden kann, 
Strom kommt über eine Photo-
voltaik-Anlage, und ein strom-
loser Pellet-Ofen heizt. Inzwi-
schen gab es mit Stadt und  
Kreisverband des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK), dem  Trä-

ger des Projekts, ein Gespräch 
mit Kritikern aus dem benach-
barten Wohngebiet. Es sei ver-
sucht worden, deren Bedenken 
auszuräumen.  Seit 2024 ist eine 
Nachbarschaftsanhörung nur 
noch notwendig, wenn  Grund-
stücke direkt aneinander gren-
zen, was da nicht der Fall ist.

Anfragen von Eltern weist  
Christina Meckes noch zurück: 
„Eine Anmeldeliste wird es erst 
geben, wenn wir wissen, ob wir 

den Juli-Termin oder den Okto-
bertermin nehmen.“ Dann wer-
de das Aufnahmeverfahren er-
öffnet, denn erst zu diesem 
Zeitpunkt sei man verlässlicher 
Partner. Gesucht wird eine pä-
dagogische Fachkraft in Voll-
zeit. Arbeiten unter freiem 
Himmel, konfessionsübergrei-
fend, interkulturell, mit Liebe 
zur Vielfalt und  großem Ge-
staltungsspielraum werden als  
weitere Vorzüge angepriesen.

 Waldkindergarten steht in  den  Startlöchern
Die Initiatorin Christina Meckes hofft auf eine 
baldige Eröffnung der Einrichtung in Hausen vor 
Wald.  Es fehlt nur  die Freigabe des Bauantrags. 

Blick vom Fichtenweg auf das 
Gelände des Waldkindergar-
tens (links). Kritiker aus dem 
Wohngebiet haben eine Tafel 
angebracht.    Foto: Lutz Rademacher       

Donaueschingen. Der 2023 
ausgefallene Japan-Vortrag 
steht nun am Mittwoch, 20. 
März, ab 19.30 Uhr in der Volks-
hochschule Baar im Hinden-
burgring 34 in Donaueschingen 
an. Geograf Harald Borger 
bietet  eine abwechslungsrei-
che Reise durch das Land der 
aufgehenden Sonne mit Millio-
nenmetropolen, alten Kultur-
zentren aber auch wildroman-
tischen Gebirgslandschaften 
und Vulkane. Der reich bebil-
derte Vortrag ist gleichzeitig 
eine Einführung zur  Studienrei-
se, die zur Kirschblüte geplant 
ist. Der Eintritt kostet neun 
Euro im Vorverkauf, zehn Euro 
an der Abendkasse. Anmel-
dung sind erwünscht  unter 
Telefon  0771/10 01 oder  E-Mail: 
team@vhs-baar.de.

Vortrag nimmt auf  
Reise durch Japan mit 

Hüfingen. Die nächste Bür-
gersprechstunde mit Michael 
Kollmeier  ist am Donnerstag, 
14. März, von 16 bis 18 Uhr im 
Büro des Bürgermeisters.  Bür-
ger können    über Ideen und 
Anregungen sprechen oder 
auch konstruktive Kritik üben. 
Anmeldung sind im Rathaus 
bei Kirsten Babau im Zimmer 
201 möglich. Um Wartezeiten 
zu verhindern, können im Vor-
feld auf der städtischen Home-
page (www.huefingen.de) auch  
Termine reserviert werden. 
Sollte zu keinem der angebote-
nen Termine Zeit sein, können 
Bürger auch weiterhin Termine 
abseits der Sprechstundenzei-
ten vereinbaren.

Bürgermeister nimmt 
sich Zeit für Anliegen

Hüfingen-Behla. Die Fraktion 
Freies Forum besucht am Mitt-
woch, 13. März, um 17 Uhr die 
Kindertagesstätte in Behla. 
Anwesend werden ebenfalls 
Kita-Leiter Elias Sturm und 
Ortsvorsteher Christoph Martin 
sein. Die Fraktion möchte die 
Einrichtung bezüglich einer 
möglichen Erweiterung an-
schauen und sich über den 
Stand der vom Freien Forum 
geforderten Entlastungsstraße 
informieren.

Fraktion informiert 
sich im Kindergarten

Hüfingen. Der Ideenwettbewerb zur Gestaltung des Kreis-
verkehrs in der Schaffhauser Straße ist entschieden. Der 
Hüfinger Gemeinderat hat beschlossen, den Einreichungs-
entwurf von Bildhauer Michael Mayer (Mitte) zu realisieren. 
Bürgermeister Michael Kollmeier (links) und Bauamtsleiter 
Thilo Mayer (rechts) gratulierten dem Sieger. Foto: Stadtverwaltung

   Bildhauer für Idee gekürt 
Donaueschingen. Ehrungen treuer Mitglieder standen bei 
der Hauptversammlung der Ortsgruppe Baar  der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft  (DLRG) an.   Vorsitzender Tho-
mas Moch (von links) zeichnete Andreas Callenbach für 50 
Jahre und Clemens Machate für 25 Jahre aus. Es fehlen Pe-
ter Lorang (65 Jahre) und Ralf Öhler (40 Jahre). Foto:  Rademacher

Treue Lebensretter geehrt

Hüfingen. Bürgermeister 
Michael Kollmeier gibt be-
kannt, dass das Aquari wäh-
rend der  Osterferien vom 23. 
März bis  7. April, bereits ab 12 
Uhr geöffnet ist, um den Gäs-
ten ein erweitertes Freizeiter-
lebnis zu bieten. Um das Aquari 
noch attraktiver zu machen, 
wird das Wasser im Sportbe-
cken auf  30 Grad erwärmt. Das   
Bistro  bietet eine Vielzahl an 
Leckereien. Es gibt  viele Aktivi-
täten für jede Altersgruppe von 
der 52 Meter langen Rutsche 
über den Strömungskanal bis 
hin zum Wellness-Außenbe-
cken. Das Sportbecken bietet 
die Möglichkeit, sich sportlich 
zu betätigen, der Kleinkindbe-
reich ist  auf die jüngsten Besu-
cher ausgelegt.    Informationen 
sind im Internet unter 
www.aquari.de zu finden.

Aquari bietet 
erweitertes Erlebnis

i Kurz berichtet

Donaueschingen-Grünin-
gen. Zurück durch die Zeit geht 
es mit einem Mittelaltermarkt 
in Grüningen. Der Historische 
Verein D’Buure will damit an 
den Bauernkrieg erinnern. Vor 
500 Jahren, 1524, schickten  
sich die Bauern an, die angeb-
lich von Gott gegebene Ord-
nung aus den Angeln zu heben. 

Das Geschichtsspektakel 
steht von Freitag, 31. Mai, bis 
Sonntag, 2. Juni, auf dem Pro-
gramm. Der Verein sieht sich in 
der Nachfolge der Bauern des 
Bauernkriegs aus den Villingen 
untertänigen Ortschaften Mar-
bach, Rietheim, Klengen, Beck-
hofen und Grüningen, schreibt 
die Stadt Donaueschingen in 
einer Mitteilung.

Die 40 Mitglieder sehen das 
dreitägige Fest auch historisch 
in Grüningen verortet. Denn 
bei der ersten Schlacht des 
Bauernkriegs 1524, im Pfaffen-
tal bei Grüningen, habe es die 
ersten Toten im Verlauf der 
blutigen Auseinandersetzung 
gegeben, sagt der Vorsitzende 
Patrik Klemm. 

Bei dem Spektakel mit Mit-
telaltermarkt und Lager be-
freundeter Gruppen rechnet 
Klemm mit etwa 250 aktiven 
Teilnehmern. Er zählt den vor 
drei Jahren gegründeten 
Schwarzwälder Haufen, zu dem 
sein Verein sowie die histori-
sche Hans-Müller-Gruppe aus 
Buchenbach zählen, sowie eine 
Abordnung des Seehaufens, die 
Artillerie mitbringt, sowie 
Bauern aus Bretten und Mem-
mingen auf.

Auch Landsknechte, die den 
Bauern als Feinde gegenüber 

standen, werden dabei sein. Im 
kleineren Umfang soll es Sze-
nen zu sehen geben, in denen 
die Waffen eingesetzt werden. 
„Das dürften kleinere Schau-
kämpfe mit wenigen Darstel-
lern werden“, sagt Klemm. 

Garantiert sei ein buntes 
Treiben: Musikanten, Gaukler 
und Tänzer treten auf. Korb-
flechter, Seiler und Ketten-
hemdmacher zeigen traditio-
nelles Handwerk. Vom Lager-
gottesdienst bis zur nächtli-
chen Feuershow gibt es für gro-
ße und kleine Besucher jede 
Menge zu entdecken. Die Grün-
inger Vereine bewirten mit 
Speisen aus dem Kessel und 
vom heißen Eisen. 

Den Durst können die er-
wachsenen Besucher mit Bier, 
Wein und Met stillen. Klemm 
sagt: „Der historische Markt ist 

eine Veranstaltung für die gan-
ze Familie und bietet jeder-
mann Gelegenheit, sich mit 
einem zentralen Kapitel der 
Geschichte aus unserer Pers-
pektive zu nähern und dabei 
eine Vorstellung zu bekom-
men, wie Alltag, Kriegstreiben, 
aber auch Festlichkeiten im 
Mittelalter ausgesehen haben 
könnten.“ Oberbürgermeister 

Erik Pauly und der Bundestags-
abgeordnete Thorsten Frei sind 
die Schirmherren. 

„Die Stadt Donaueschingen 
unterstützt die Jubiläumsver-
anstaltung des Vereins D’Buure 
1524 gern im Rahmen der Kul-
turförderung.  Das große Mit-
telalterspektakel auf dem 
Grüninger Festplatz bildet den 
historischen Auftakt der bei-

den Jubiläumsjahre 2024 und 
2025“, sagt Pauly. Thorsten Frei 
ergänzt: „Das Leben in Frieden 
und Freiheit ist für viele Men-
schen zur Selbstverständlich-
keit geworden. Der Weg dahin 
dauerte aber Jahrhunderte und 
war mit großen Opfern verbun-
den. Es ist daher sehr begrü-
ßenswert, dass D’Buure 1524 
an die Nöte und Leibeigen-
schaft jener Zeit erinnern, aber 
auch die einst teuer bezahlten 
Freiheiten feiern.“

Öffnungszeiten und Karten
Das Mittelalterlager ist geöff-
net am Freitag, 31. Mai, von 16 
bis 24 Uhr,  am Samstag, 1. Juni, 
von 11  bis 24 Uhr, und am  Sonn-
tag, 2. Juni, von  10 bis 17 Uhr. 
Die Karten können im Internet 
unter www.reservix.de und an 
Reservix-Verkaufsstellen, wie 
der Tourist-Information Do-
naueschingen, Karlstraße 58, 
erworben werden. Kinder bis 15 
Jahre haben freien Eintritt. 
Karten kosten fünf  Euro, zu-
züglich Vorverkaufs-Gebühr, 
pro Tag, an der Tageskasse acht  
Euro.  Informationen zum Pro-
gramm gibt es im Internet 
unter www.dbuure1524.de.

 Mittelalter hält Einzug in Grüningen 
Der  Verein D’Buure  stellt mit weiteren Partnern den Bauernkrieg von 1524 bis 1525  nach. Es gibt  mehr als Kampf und Lagerleben.

Die Geschichte Als sich die 
Bauern im deutschen Südwes-
ten 1524 zusammenschlossen, 
um für eine gerechtere Welt zu 
kämpfen, war ihre Situation 
unerträglich. Sie trugen die 
Last des Staates, finanzierten 
das Leben von Adel und Geist-
lichen, waren aber politisch 
bedeutungslos. Durch Unwet-

ter und ausbleibende Ernte 
verschärfte sich die Lage. Zu 
ersten Unruhen kam es im 
Raum Waldshut und Stühlin-
gen. Bauernhaufen zogen 
durch das Wutachtal und den 
Schwarzwald sowie die Baar 
und scharten immer mehr An-
hänger um sich. Auch Bürger 
aus Grüningen waren dabei, 

als im November 1524 die in 16 
Artikeln zusammengefasste 
Beschwerde dem Villinger Rat 
übergeben wurde. Die Aufstän-
de weiteten sich bis nach 
 Bayern und Thüringen aus. Die 
Forderung nach mehr Rechten 
und Aufhebung der Leibeigen-
schaft wurde brutal niederge-
schlagen.

Der Aufstand der Bauern

Thomas Gutt (vorne, von links), Sonja Gutt, Tobias Weißenberger, Ricarda Klemm, Patrick Klemm 
(D’Buure 1524), Kulturamtsleiterin Kerstin Rüllke (hinten, von links), OB Erik Pauly, Michael Pohl (Spar-
kasse), Ortsvorsteher Michael Böhm, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei und Oliver Eckerle (Fürs-
tenberg Brauerei) freuen sich auf das Mittelalterfest.    Foto: Kulturamt       
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